
 

Mit der sogenannten „Kitapost“ wollen wir nun regelmäßig einen Einblick in unseren 
kunterbunten Kitaalltag geben. Die Kitapost informiert über aktuelle Themen 
und/oder Projekte der einzelnen Kindergruppen und macht unsere pädagogische 
Arbeit transparent für Eltern, KollegInnen, ErzieherInnen aus anderen MAHALE 
Einrichtungen und natürlich auch für die Kinder. Es werden vereinzelt Namen 
(ausschließlich Vornamen) von Kindern und ErzieherInnen genannt, um so einen 
noch persönlicheren Bezug zum Geschehen zu geben. 

Wie fing also alles an? 

Am 05.09.2022 öffnete das fast vollkommen neugebaute Haus zum Teil die Türen für 
neue Kinder, Eltern und ErzieherInnen. In den vergangenen Monaten fanden viele 
Um- und Anbauarbeiten statt, sowie auch das Möblieren und Ausstatten der 
Gruppenräume.  
Die Kinder konnten den Bauarbeitern, z. B. beim Schrauben und Bohren, über die  
Schultern schauen und fanden dies sehr spannend. Auch die Elektriker waren immer 
wieder zu Besuch in unserem Haus, was besonders unserem Theo sehr gefallen hat. 
Oft hörten wir die Kinder brummen wie eine Bohrmaschine oder einen 
Akkuschrauber. Wenn wir aus unserem großen Fenster in der offenen Piazza in den 
Garten geschaut haben, z. B. zur Frühstücks- oder Mittagszeit, konnten wir Bagger 
und Minibagger auf dem Gelände beobachten. Milian und Felix konnten sich daran 
gar nicht satt sehen und hatten immer ein großes Grinsen im Gesicht, wenn sie die 
Bagger sahen. Den Kindern war es auch immer wichtig, den Minibagger vom großen 
Bagger namentlich zu unterscheiden und so verbesserten sie uns auch gern mal bei 
falscher Benennung ;-). Die großen Kinder beobachteten außerdem sehr gespannt 
die vielen Baukräne, welche man von der Baustelle der Kirschallee sehen konnte. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kita trägt den Namen „Meilenstein“ und so wurden unsere Gruppen passend 
nach verschiedenen Steinarten benannt. So gibt es die Natursteine, aktuell im Alter 
von 1- 1 1/2 Jahren, die Bernsteine im Alter von ca. 2 Jahren und die Bergsteine im 
Alter von 2 1/2 -3 Jahren. Unsere ältesten Kinder, im Alter von 3-6 Jahren, spielen 
und lernen in der Mondstein- und Feuersteingruppe. Die jüngsten Kinder, im Alter 
von einem Jahr, besuchen die Kieselsteingruppe.  

Die Edelsteingruppe wird vorrausichtlich im Sommer eröffnen.  



 
 

Einige Kinder kannten sich bereits aus der „Übergangsphase“ in der Kita 
„Knirpsenland“ in der Bahnhofsstraße Biesenthal. Hier hatten 12 Kinder und drei 
Erzieherinnen die Möglichkeit sich kennenzulernen.  
Derzeit arbeiten neun ErzieherInnen, eine Leitung und zwei Hauswirtschaftskräfte in 
unserem Haus. Mike und Felix sind unsere Facility Manager und unterstützen uns bei 
verschiedenster Hausmeistertätigkeiten. 
Anfangs teilten sich die Mond- und Feuersteine den Turnraum als Gruppenraum, da 
der zweite Flügel des Gebäudes noch fertig gestellt werden musste. Das war eine 
turbulente Zeit. Alle Gruppen sind viel „spazieren“ gewesen und haben die schöne 
Kleinstadt Biesenthal mit dem großen Kinderwagen oder auch zu Fuß ein Stück 
erkundet. In einem Kinderwagen können sechs Kinder sitzen. Wir konnten zu dieser 
Zeit z.B. die vielen bunten Herbstblätter an den Bäumen oder Pilze im Gras 
entdecken. Manche Gruppen haben es sogar geschafft, bis zur Wehrmühle zu 
laufen! 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 01.12.2022 haben wir unsere lang ersehnte Betriebserlaubnis für das gesamte 
Haus erhalten, auch darüber freuten sich ALLE riesig. Allmählich nehmen die 
Terrassen vor den großen Fenstern der einzelnen Gruppen schon Gestalt an. Da 
kann man jeden Tag ganz viel beobachten. Auch konnten wir beobachten wie im 
Januar unser Trampolin eingebaut wurde. 

   

 

 

 

 



 
Im Dezember war es endlich soweit, die Mondsteine sowie Feuersteine durften ihre 
Gruppenräume beziehen. Die Kinder sowie auch die Gruppenerzieherinnen, Kathi 
und Anika, waren voller Freude. Das wurde im Januar mit einer Einweihungsparty 
auch ordentlich gefeiert. 

„In unserer Kindertagesstätte arbeiten Pädagog:innen in Anlehnung an den 
situationsorientierten Ansatz in Verbindung mit Grundelementen der Reggio-
Pädagogik“ lautet ein Satz aus unserer Konzeption, welche man auf der Seite 
https://mahaleggmbh.de/wpcontent/uploads/2022/08/kurzkonzept_meilenstein_3.pdf 
findet. Projektarbeit und Gestaltung verschiedener Themenwelten finden einen 
großen Platz in der Reggio-Pädagogik. Alle Gruppen befanden sich in der 
Eingewöhnungs- oder auch Umgewöhnungsphase und lernten sich erst einmal 
besser kennen. So auch verschiedenste Interessen der Kinder.  

Die Bergsteinkinder hören Nicole sehr gern beim Singen zu und so kann Jasmin z. B 
alle Strophen von „Alle meine Entchen“ singen. Im November haben sie angefangen 
eine Winterlandschaft in einem Pappkarton zu bauen. Es durfte jedes Kind etwas von 
Zuhause mitbringen und es in die Landschaft integrieren. So entstand eine 
detaillierte kleine Miniwinterlandschaft, welche auch Kinder aus anderen Gruppen 
zum Staunen brachte. Im Januar beendeten sie dieses Projekt.  

 

Die Bernsteinkinder erforschen gern Alltagsmaterialien, wie z. B. Aludeckel oder 
Wattestäbchen und gestalteten damit schon schöne Kunstwerke. 

 

 

 

 

 

 

https://mahaleggmbh.de/wpcontent/uploads/2022/08/kurzkonzept_meilenstein_3.pdf


 
Die Natursteinkinder beschäftigten sich rund um das Thema „Pappe“ mit 
verschiedenen Papputensilien. Sehr lange war hier ein selbst gebastelter Papptunnel 
mit Innenbeleuchtung attraktiv und motivierte vor allem Liam hindurch zu krabbeln.  

   
Die Mondsteine und Feuersteine machten schon regelmäßig gemeinsame 
Morgenkreise und auch jetzt ist dies ein tägliches Ritual. Sie besprechen 
Wochentage, Wetter und Jahreszeit sowie aktuelle Geschehnisse in der Gruppe. Zur 
Veranschaulichung gibt es dazu Bildkarten. Um beide Gruppen besser unterscheiden 
zu können, fertigten sie sogenannte „Stockfiguren“ an. Jedes Kind stellte sich selbst 
dar und lernte hierdurch auch die Namen der anderen Kinder. Diese wurden mit 
Wolle in selbstausgesuchten Farben umwickelt, um die Anziehsachen darzustellen. 
Klara zog ihrer Figur liebevoll einen gelben Rock und eine grüne Hose darüber an, 
weil sie das schön fand. Wir fühlen uns Alle sehr wohl in der neuen Kita und freuen 
uns auf viele abenteuerliche, lustige und lehrreiche Zeiten zusammen mit den 
Kindern.  

Ganz liebe Grüße  


